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Sigrid Schlünß bringt
Halle zum Beben

Blau-Gelb-Keglerin im Abräumen herausragend /
Eintracht-Männer behaupten Platz zwei

WIESBADEN (guge) Was für
ein Auftritt von Sigrid Schlünß
aus den Reihen der Zweitliga-
Keglerinnen von Blau-Gelb, die
Frammersbach bezwangen:
Nachdem Sandra Guderjahn
(461), die ihr letztes Spiel in
dieser Saison spielte – sie geht
in die Babypause und erwartet
im Sommer ihr erstes Kind –,
und Heike Salewski (461) das
Team mit 48 Kegel in Führung
gebracht hatten, folgte der gro-
ße Auftritt von Sigrid Schlünß.
Nach der ersten Bahn (230)
und etwas verhaltenen 140 in
die Vollen, erzielte sie im Ab-
räumen unglaubliche 126 Ke-
gel und ließ die Halle am 2.
Ring beben. Insgesamt kam sie
auf hervorragende 496 Kegel.
126 Kegel im Abräumen bei 25
Würfen bedeutet: sie hat 14
Mal abgeräumt und brauchte
dafür im Schnitt rund 1,8 Wür-
fe. Ein wenig unter ging dabei
die sehr gute Leistung von Pet-
ra Röhrig (464), die für die feh-
lende Daniela Machwirth ins
Team kam. 175 Kegel Vor-
sprung ließen sich am Ende
Karin Köhler (429) und Tizia
Agricola (408) nicht mehr neh-
men und brachten den Sieg mit
2719:2639 nach Hause.

Blau-Gelb-Männer lassen
Mörfelden II abblitzen

Die Hessenliga-Männer von
Blau-Gelb ließen Olympia Mör-
felden II beim 7:1 (3281:3121)
abblitzen. Alex Tanz (918) er-
öffnete sehr stark den Sieges-
zug der Gastgeber. Am Ende
sorgten Klaus Schäfer (3:1;
529:513) und Dennis Krüger
(3:1; 565:539) für den klaren
Endstand.
Gruppenligist Eintracht Wies-

baden verteidigte mit dem Sieg
über Sachsenhausen Platz
zwei. Pascal Röbers (949) ge-
niale 264 Kegel, davon 115 ge-
räumt mit sechs Neunern auf
der Schlussbahn, ließen letzte

Zweifel am verdienten Heim-
sieg schwinden, da auch Jür-
gen Hesse (891) und Jonas
Kraus (830) ihre Aufgaben gut
erfüllten.
Männer, Hessenliga 120Wurf:Blau-GelbWies-
baden – Olympia Mörfelden II 7:1 (3281:3121) –
Blau-Gelb-Kegel: Krüger (565), Birkmeyer (564),
Gutteck (563), Dionysius (544), Schäfer (529),
Wartasch (516).
Gruppenliga 200Wurf: EintrachtWiesbaden –
SG Sachsenhausen II 5286:5167. – Eintracht-Ke-
gel: P. Röber (949), Tanz (918), Hesse (891), Hey-
er (856), D. Dillmann (842), J. Kraus (830).
Bezirksliga 100Wurf: Blau-GelbWiesbaden II
– GK Praunheim 1758:1692. – Blau-Gelb Kegel:
Sturm (454), Völler (447), Gerloff (430), Weber
(427). VfR Wiesbaden – KV Ober-Wöllstadt
1632:1690. – VfR-Kegel: Schmidt (418), K. Schult
(415), Käbe (401), Heckmann (398).
B-Liga: EintrachtWiesbaden II – KV Riederwald
III 1551:0. – Eintracht Kegel: Agricola (422), M.
Kraus (385), Nuhn (376), Saalfrank (368). Alle
Neu Mühlheim Mix – VfR Wiesbaden III Mix
1730:1577. – VfR-Kegel: I. Käbe (447), Rückert
(401), S. Klerner (397), Klobuch (332; verletzt ab-
gebrochen).
Frauen, 2. Bundesliga: Blau-GelbWiesbaden –
KSC Frammersbach 2719:2639. – Blau-Gelb Ke-
gel: Schlünß (496), Röhrig (464), S. Guderjahn
(461), Salewski (461), Köhler (429), Agricola
(408). – Tabelle: 1. SVS Griesheim 20:4; 2. TV
Haibach 14:10; 3. Blau-GelbWiesbaden 14:12.
Bezirksliga: Blau-GelbWiesbaden II – ESV Blau-
Gold Frankfurt 2342:2530. – Blau-Gelb-Kegel:
Matten (411), Lehmann (409), Reichel (396),
Ebert (394), Christmann (380), Hirsch (352).

Der Sechstage-König
Der ehemalige Bahnradsportler Klaus Bugdahl ist schwer krank und in Wiesbaden fast in Vergessenheit geraten

WIESBADEN. Es ist ruhig ge-
worden um ihn. Selbst in der
Stadt, in der der einstige
Sechstage-König seit über 50
Jahren lebt, können nur noch
die Älteren etwas mit seinem
Namen anfangen: Klaus Bug-
dahl. Dabei zählte der gebür-
tige Berliner, der 1963 der Lie-
be wegen nach Wiesbaden
zog, einst zu den ganz Großen
des Radsports. Eddy Merckx,
Patrick Sercu, Rik van Steen-
bergen, Rudi Altig, Rolf Wolfs-
hohl, Hennes Junkermann –
sie alle gehörten zu seinen
Partnern auf jenem hölzernen
Oval, das über mehr als zwei
Jahrzehnte hinweg sein Leben
bestimmte. Und er das Leben
auf der Bahn.

Zwischen 1956, als er beim
deutschen Rennstall Fichtel &
Sachs seinen ersten Profiver-
trag unterschrieb, und 1978,
als er mit 43 Jahren in Mai-
land seinen Abschied vom ak-
tiven Sport erklärte, hat Bug-
dahl 228 Sechstagerennen be-
stritten – mehr als jeder ande-
re deutsche Fahrer vor und
nach ihm. Bei 37 davon ging
er als Sieger von der Bahn. Al-
lein in seiner Heimatstadt, in
der zuweilen in Deutschland-
halle und Sportpalast gleich
zwei Rennen in einer Saison
auf dem Programm standen,
ist der Mann im legendären
schwarzen Trikot 27 Mal ange-
treten. Seinen letzten Erfolg
feierte er dort vor genau 50
Jahren an der Seite des Mann-
heimers Jürgen Tschan.

Aber nicht nur die Namen
haben sich geändert. „Heute
gehen die Fahrer um 21 Uhr
auf die Bahn und um 1 Uhr
morgens ist schon wieder
Schluss“, schüttelt der mittler-
weile 85-Jährige, der nach sei-
ner aktiven Laufbahn unter
anderem als Sportlicher Leiter

des 1983 eingestellten Sechs-
tagerennens in der Frankfurter
Festhalle wirkte, verständnis-
los den Kopf: „Zu meiner Zeit
hat zumindest einer aus je-
dem Team rund um die Uhr
seine Runden gedreht und das
– wie es der Name sagt – an
sechs Tagen am Stück.“

Nach ein paar wenigen Ab-
stechern, als er 1958 Deut-
scher Straßenradmeister wur-
de, hierbei seinen Schier-
steiner Freund Franz Reitz ab-
löste und im gleichen Jahr
WM-Zehnter wurde, sollte
sich für Bugdahl das Gesche-
hen unterm Hallendach schon

bald als das lukrativere Ge-
schäftsmodell erweisen. Bei
gerademal zwei noch verblie-
benen Sechstagerennen in
Deutschland ist damit heute
kaum mehr Geld zu verdie-
nen. Bugdahls ernüchterndes
Fazit: „Der Bahnradsport ist
tot.“
Ob es noch Kontakte zu Kol-

legen von früher gäbe? „Die
alten Freunde sterben weg“,
stellt Bugdahl, selbst gezeich-
net von einer schweren Krank-
heit, die ihn kaum noch das
Haus verlassen lässt, ganz
sachlich fest. Seit ein paar
Jahren schon steht das Rad,
mit dem er noch bis ins hohe
Radsportalter seine täglichen
Runden drehte, unbenutzt im
Keller und auch das Gehen
fällt ihm zunehmend schwe-
rer. Die vielen Pokale und Tro-
phäen, die sich im Laufe sei-
nes Sportlerlebens angesam-
melt hatten, sind zumeist ver-
schenkt. Wenigstens ein paar
Erinnerungsstücke aber sind
der Nachwelt erhalten geblie-
ben und heute im Radsport-
museum in Sinsheim zu be-
staunen. Darunter auch seine
letzte Bahnmaschine.
Lediglich ein paar Bilder an

den Wänden, auf denen Bug-
dahl auch mit anderen Größen
wie dem Boxer Bubi Scholz zu
sehen ist, erinnern an seine
sportliche Vergangenheit.
„Das sind ganz persönliche
Erinnerungen, die mir geblie-
ben sind“, sagt der 85-Jährige,
der kein Hehl daraus macht,
immer auch ein wenig Heim-
weh nach „meinem Berlin“
gehabt zu haben. Die letzten
Einladungen, die er von dort
bekommen hat, um als Ehren-
gast noch einmal beim Sechs-
tagerennen dabei zu sein, lie-
gen schon einige Zeit zurück.
Er könnte sie heute ohnehin
nicht mehr wahrnehmen.

Von Rolf Lehmann

Biebricher Tischtennis-Teams
als Favoritenschreck

Herren düpieren Tabellenführer, Damen trotzen Spitzenreiter ersten Punkt ab

WIESBADEN (uha). Nach der
6:9-Niederlage gegen den TTC
RW Biebrich hat Tischtennis-
Oberligist Gießener SV vier
Minuspunkte auf seinem Kon-
to, zugefügt von den Rot-Wei-
ßen. Für Hessenligist SC Kla-
renthal steht der Abstieg mit
dem nächsten Punktverlust
bereits fest, denn sowohl
beim TuS Nordenstadt (2:9)
als auch gegen Langen (0:9)
setzte es die nächsten Pleiten.
Bei den Damen sorgte Hes-
senligist TTC RW Biebrich mit
dem 7:7 beim Spitzenreiter
TTC Langen III für Furore.

Oberliga Hessen
Gießener SV – TTC RW Biebrich

6:9. – Der Tabellenführer
scheint den Biebricher zu lie-
gen. Wie schon in der Vorrun-
de wiederholten Stehle/Gao,
Frank Stephan (2), Kishore
Kumar (2), Nico Stehle, Xiao-
jun Gao, Björn Kannenberg
und Paul Schuster das Kunst-
stück, den Titelfavoriten zu
besiegen. Mit nun ausgegli-
chenem Punktekonto kann
man nun äußerst selbstbe-
wusst in die kommenden Auf-
gaben gehen.

Hessenliga Süd-West
TuS Nordenstadt – 1. SC Kla-

renthal 9:2. – Durch den
Pflichtsieg gegen das Schluss-
licht sind die Chancen für den
TuS auf den Klassenerhalt ge-
wahrt. Relativ kurzen Prozess
machten Burkard/Simunek,
Fittler/Bober, Rick Burkard
(2), Marek Simunek (2), Se-
bastian König, Mark Fittler

und Joram Bober mit dem
chancenlosen Gast, der nach
dem Sieg von Z. Earley/Ay in
den Einzeln nur noch durch
Holger Paulus zum Zuge kam.
1. SC Klarenthal – TTC Langen

0:9. – Der Topfavorit kannte
keine Gnade und ließ keinen
Ehrenpunkt zu.

Verbandsliga West
VfR Wiesbaden – TTC Elz II 9:5.

– Schopf/Söhne, Tauber/Krei-
del, Nino Tauber (2), Moritz
Kreidel (2), Simon Söhne,
Leon Schopf und Kui Qiu
nutzten die zweifache Ersatz-
stellung des Gastes zum wich-
tigen Heimsieg, mit dem man
dem Ligaverbleib näherrückt.
TV Oberndorf – TV Bad Schwal-

bach 9:4. – Gruber/Ip, Stefan
Gruber, Max Ip und Tjark
Ruppmann konnten die Partie
lange offen gestalten, doch
dem Endspurt des Tabellen-
dritten nichts mehr entgegen-
setzen.

Bezirksoberliga Süd
TG Oberjosbach – TVWallau II 9:1. – Punkte:
Tahiri/Baebenroth, Böhm/Rübenstahl, Besnik Ta-
hiri (2), Finn Baebenroth, Dominik Böhm, Thimo
Rübenstahl, Tom Laser und Heiko Leese.
TuS Kriftel III – TTC RW Biebrich II 9:2. –
Gegenpunkte durch Ibrahim Bozbiyik (2).
TTV Burgholzhausen-Köppern – 1. SC Kla-
renthal II 9:0 kampflos. – Der Fast-Absteiger
trat nicht an.
TV Bermbach – TTC OE Bad Homburg III 9:3.
– Siegpunkte durch Bornhütter/Jonas, Ruber/Gu-
ckes, Benzler/Arndt, Patrick Ruber (2), Patrick
Bornhütter, Jens Jonas, Martin Benzler und Joa-
chim Guckes.
Spvgg. Hochheim – VfR Wiesbaden II 9:1. –
Punkteverteilung: Renkewitz/Wieger,
Weitz/Holzapfel,Wiechers/Pasha, Frank Renke-
witz (2), Michael Wieger, Daniel Weitz, Dieter
Holzapfel, RubenWiechers – Oliver Seel.

Damen, Hessenliga Süd-West
TTC Langen III – TTC RW Bieb-

rich 7:7. – Hardt/Zettl, Kathari-
na Hardt (2), Beatrix Pfaffen-
dorf (2) und Floriane Eichner
(2) knöpften ohne Franziska
Bohn und Sarah Dederding
dem bis dato souveränen Spit-
zenreiter sensationell den ers-
ten Punkt ab. Und der kann in
der Endabrechnung für den
Klassenerhalt Gold wert sein.

Damen, Verbandsliga West
TV Igstadt – SG Hattersheim

8:4. – Mit diesem Sieg müssten
Kopp/Weiß, Alexandra Kopp
(3), Katja Weiß (3) und Anja
Schmidt endgültig den Klas-
senerhalt gesichert haben.
TTF Oberzeuzheim II – Spvgg.

Hochheim 6:8. – Im Spitzenspiel
drehten Völzke/Orthel, Sandra
Orthel (2), Kristin Schulz (2),
Kerstin Schulz (2) und Vanes-
sa Völzke einen 2:5-Rückstand
und haben im Aufstiegskampf
alle Trümpfe auf ihrer Seite.
TTF Oberzeuzheim III – TTC RW

Biebrich II 8:4. – Beatrix Pfaffen-
dorf und die starke Floriane
Eichner (3) konnten zwar gut
mithalten, die Niederlage aber
nicht vermeiden, sodass man
auf einem Abstiegsplatz
bleibt.

Damen, Bezirksoberliga Süd
TSG Ehlhalten – TV Bierstadt 1:8. – TVB-Sieg-
punkte durch Arasimavicius/Menges, Hol-
zer/Schrömges, Tina Holzer (2), Hildegard
Schrömges (2), Sonja Menges, Iris Arasimavici-
us.
SGK Bad Homburg II – TTC RW Biebrich III
7:7. – RW III-Punkte zum Remis: Corinna Luy-
ven (3), Beatrix Pfaffendorf (2), Andrea Schütz-
Lermann (2).

Bei den Warlocks
ist der Wurm drin

Idsteiner Regionalliga-Basketballer kommen nach
erneuter Pleite der Abstiegszone immer näher

FELLBACH/WIESBADEN. Nach
der dritten Niederlage in Fol-
ge scheint sich für die Basket-
baller des TV Idstein, Aufstei-
ger in die 1. Regionalliga, eine
erneute Durststrecke anzu-
bahnen. In der Vorrunde
gegen den SV Fellbach noch
souveräner Gewinner, setzte
es nun für die „Warlocks“ bei
den Schwaben eine 74:79
(27:39)-Niederlage. Der vierte
Tabellenplatz konnte vom
Team um Trainer Igor Starce-
vic zwar gehalten werden.
Doch bei nur zwei Zählern
Vorsprung vor der Gefahren-
zone schwebt das Abstiegsge-
spenst grinsend über dem
Hexenturm.
„Bei uns ist einfach der

Wurm drin“, findet der TVI-
Coach nur schwer eine Erklä-
rung für den Einbruch nach
dem einst so erfolgreichen Sai-
sonstart mit zwischenzeitli-
cher Tabellenführung und lan-
ger Verweildauer auf den Spit-
zenpositionen. „Es ist wohl
eine mentale Sache“, nimmt
der 47-Jährige an. Die negati-
ven Gedanken müssten
schnell aus den Köpfen, be-
tont er.
Einfache Dinge klappten

nicht und „wir haben es nicht
gut ausgeboxt“, musste der
Kroate zu Protokoll geben.

Der Gegner habe die Fehler
seiner Mannschaft clever aus-
genutzt, räumte er ein. „Beim
Offensiv-Rebound nutzte Fell-
bach auch die zweiten Chan-
cen.“ Fehler der Hessen zogen
sich wie ein roter Faden durch
das Match. Überhastete Aktio-
nen der Gäste spielten den Ba-
den-Württembergern in die
Karten. Kleiner Lichtblick: Sei-
ne Freiwurf-Quote verbesserte
der TVI deutlich auf fast 90
Prozent.
Die Chance, es wieder bes-

ser zu machen, erhält der TV
Idstein an diesem Sonntag
(17.30 Uhr). Dann gastieren
die Warlocks bei Sunkings
Saarlouis – ein Vier-Punkte-
Spiel.
TV Idstein: DeBose (20/1 Dreier), Dolejsi (15),
Mirkovic (10), Quarshie (9), Kljaic (8), Reinwald
(7),Wedel (3/1), Mikulec (2), Müller-Laschet.

BCW-Frauen haben
wegen „Sabine“ frei

Die Gäste der Regionalliga-
Frauen des BC Wiesbaden, der
TV Hofheim, sind dem Orkan
„Sabine“ lieber aus dem Weg
gegangen. Das Heimspiel der
Damen aus dem Europaviertel
wird nachgeholt. „Gesundheit
und Sicherheit gehen vor“,
zeigt BCW-Headcoach Thors-
ten Enderlein Verständnis. Am
Samstag darf der BCW beim
favorisierten MJC Trier ran.

Von Martin Gebhard

Erfolgreiche „Men in Black“: Die Ü40-Truppe des BCWiesbaden hat sich
sich im fortgeschrittenen Basketball-Alter einen Titel gesichert. Bei der
Hessenmeisterschaft triumphierten dieWiesbadener im Finale gegen den
Gastgeber aus Frankfurt-Griesheim mit 76:61. Foto: BCW

Mannschaft der Woche: BCW-Ü40

Eintracht-Oldies
glänzen erneut

Je zwei Hessentitel für Thorsten Bühl und Manfred
Schneider / Petra Koliwer springt sehr hoch

STADTALLENDORF (mud). Al-
ter schützt vor Erfolgen nicht.
Bei den Hessischen Senioren-
meisterschaften in Stadtallen-
dorf trumpften einmal mehr
die Senioren-Leichtathleten
der Wiesbadener Eintracht
auf. Je zwei Titel verbuchten
Thorsten Bühl und Manfred
Schneider. Bühl siegte in der
M 45 über 60 Meter in 7,84
Sekunden und über 200 Me-
ter in 25,63 Sekunden. Man-
fred Schneider (M 80) war
über 60 Meter in 10,57 Sekun-

den und im Weitsprung mit
3,28 Meter nicht zu schlagen.
Für das überragende Ergeb-

nis sorgte Petra Koliwer. In
der Klasse W50 gewann sie
im Hochsprung mit 1,55 Me-
ter. Weitere Medaillen gab es
für sie mit der Kugel
(2./10,55m), im Weitsprung
(2./4,61m) und über 60 Me-
ter (3./9,24 Sek.).

Weitere Medaillen der Eintracht: M65:
Stabhoch: 1. Rolf Nucklies 3,10m; Kugel: 2.
Thomas Höner 11.05m; 60m: 2. Höner 8.86
sek.; W60:Weit: 2. Erika Höner 3.54 m.

An diesem Spieltag auf alle Fäl-
le die Nummer eins: Sigrid
Schlünß. Archivfoto: Schlünß

50 Jahre her: Klaus Bugdahl (rechts) fährt mit dem Mannheimer Jürgen Tschan im Berliner Sportpa-
last zu einem seiner 37 Siege bei einem Sechstagerennen. Foto: VRM

Der Bahnradsport
ist tot.

Klaus Bugdahl




